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KMK-Präsidentin: Jungen in den Schulen besser 
fördern 
Berlin (dpa) - Die Präsidentin der Kultusministerkonferenz 
(KMK), Ute Erdsiek-Rave (SPD), hat die Schulen aufgefordert, 
auch die Jungen besser zu fördern. 

"Jungen zählen heute weitaus häufiger zu 
den Bildungsverlierern und 
Schulverweigerern", sagte die schleswig- 
holsteinische SPD-Bildungsministerin in 
einem Gespräch mit der Deutschen 
Presse-Agentur (dpa) anlässlich einer 
KMK-Fachtagung zur 
"geschlechtergerechten Schule" in 
Berlin. 

So hätten Jungen heute in der Schule 
deutlich weniger Erfolge als Mädchen, 
sagte die Bildungsministerin. Zwei 
Drittel aller Schulabbrecher und drei 
Viertel der Sonderschüler seien 
männlich.  

Auch blieben Jungen häufiger als Mädchen sitzen. In der Grundschule 
erhielten sie trotz gleicher Kompetenzen oft schlechtere Noten als 
Mädchen. Und auch beim Abitur hätten inzwischen die Mädchen die 
Nase vorn: 56 Prozent der Abiturienten seien heute weiblich. 

Den Schulen gelinge es "häufig nicht, Mädchen und Jungen 
gleichermaßen zu fördern", bedauerte die KMK-Präsidentin. Besonders 
Jungen aus bildungsfernen oder einkommensschwachen Familien oder 
aus Migrationsfamilien hätten "ein hohes Risiko, im deutschen 
Bildungssystem zu scheitern". 

Dabei sollten Mädchen und Jungen die Schule als einen Ort erleben, 
"der für sie da ist, der auf ihre Bedürfnisse eingeht - auch auf die 
geschlechterbedingten", sagte Erdsiek-Rave. Schule solle Jungen wie 
Mädchen Selbstbewusstsein vermitteln.  

Dazu gehöre auch, dass Mädchen im späteren Berufsleben oder auch an 
der Universität selbstbewusster ihre gute Vorbildung nutzten. Leider 
entscheide sich nach wie vor der größte Teil der jungen Frauen "für ein 
schmales Spektrum "weiblicher" Berufe, oft im Erziehungsbereich". 

Pädagogik- und Erziehungsberufe verweiblichten in einem Maße, dass 
sie für Männer immer weniger in Frage kämen, sagte Erdsiek-Rave. 

Lernen macht Spass - 
aber nicht jedem.  
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Dabei seien jedoch gerade in der Erziehung und in der Bildung "mehr 
männliche Kompetenzen wünschenswert". Eine "Männerquote" für 
Kindergärten und Schulen lehnte die Ministerin jedoch als nicht 
praktikabel ab. 

Bei der Fachtagung diskutieren Erziehungswissenschaftler, Lehrer und 
Jugendforscher über die Anforderungen an eine "geschlechtergerechte 
Schule". 
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Stellenmarkt

Stellenangebote: 
 

weitere Services 
  

detaillierte Suche

suchen

Ausbildungsplätze

ok

Was ist eigentlich ein 
Hattrick? 
Sport, Film, 
Fernsehen: Wie gut 
kennen Sie sich aus? 
mehr 

Quiz

Wer legt fest, was 
Politiker verdienen? 
Testen Sie Ihr 
Allgemeinwissen rund 
um die Politik. mehr 

Quiz

Das sind die 
Jobmessen 2006 
Die wichtigsten 
Termine auf einen 
Blick. mehr 

Bewerbung

Such-Tipps 
1. Mba
2. Abfindung
3. Karriere
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